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Sommersemester 2010 

MA 

Modul  SA 01:  Grundlagen des Sportmanagement 

Bezeichnung der Kurseinheit:  Strategie und Planung  

 
Semester 2.  Lehrsprache deutsch 

Semesterwochenstunden 2.  Vorgesehene Gruppengröße 10 

Kontaktzeit 30  Leistungspunkte (ECTS) 4 

Selbststudium: 30    

 

Dozent/in:   Prof. Dr.  Dirk Mazurkiewicz    

 

Kurzbeschreibung der Veranstaltung 

 

Lernziel:  Die Studierenden sollen die Bedeutung von Strategie und Planung 
für ein zielgerichtetes Handeln verstehen. Sie sollen methodisches 
Vorgehen bei der Strategie-Erarbeitung erlernen. 

Inhalte: Externe  und interne Ursachen wie die gesamtwirtschaftliche Situa-
tion, Branchenentwicklung, Nachfrageverhalten, ungenaue Ziele 
oder internationaler Wettbewerb überraschen auch größere Sport-
vereine und sogar Sportverbände. Angesichts internationaler Leis-
tungsvergleiche ist es unverzichtbar für Sportorganisationen, dass 
sie sich rechtzeitig auf derartige Situationen einstellen. Schwach-
stellen sind oft fehlende Grundsätze und Strategien, ungenügende 
Ziel- und Kontrollsysteme, hohe Austauschbarkeit der angebote-
nen Sportarten, zu geringe Orientierung an Zielgruppen, nachläs-
sige Kundenbetreuung, nur begrenzte Konzentration auf die Stär-
ken/Kern-kompetenzen, mangelnde Darstellung der Alleinstel-
lungsmerkmale, Treffen von Entscheidungen ohne Absprache und 
Konflikte zwischen haupt- und ehrenamtlichem Personal.  

Voraussetzungen: Eingeschriebene Studierende am RheinAhrCampus für den Studi-
enschwerpunkt „Sportmanagement“ im MA-Programm. Studieren-
de anderer Schwerpunkte können teilnehmen, sofern Plätze zur 
Verfügung stehen. Der erfolgreiche Abschluss der Grundmodule ist 
Voraussetzung, da bei der Spezialisierung auf das erworbene 
Fachwissen zurückgegriffen wird. 

Textbücher: Materialien werden für jede Veranstaltung von den Dozenten be-
reitgestellt; darüber hinausgehende Literatur muss nicht vorberei-
tet werden. 

Methode: Fragend-entwickelnder Unterricht in seminaristischer Form, Grup-
penübungen, Gruppenarbeiten, Formen des reflektierten Selbst-
lernens, praktische Übungen. 

Vermittelte Schlüssel- 
qualifikationen:  
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  Problemstrukturierung, Präsentationsfähigkeit, Diskussionsfähig-
keit, Erschließung wissenschaftlicher Literatur, Recherchefähigkeit  

 

Bewertung: Gruppenpräsentation und Teilmodulprüfung im Rahmen einer be-
noteten Hausarbeit. Die Noten fließt zu 25% in die Gesamtmodul-
note ein  

Empfehlung: 

 

Literatur: Wird innerhalb der ersten Veranstaltung zur Verfügung gestellt 
und muss bis zur zweiten Veranstaltung bearbeitet werden. 

22.02.2010  Prof.  Dr. Dirk Mazurkiewicz   


